
FREIBERGER FORSCHUNGSHEFTE 
Herausgegeben vom Rektor der Bergakademie Freiberg 

c 114 

GEOPHYSIK 

eK-HANG RI 

· Das Gleichstromdipolverfahren 

für 

geoelektrische Prospektion 

Akademie-Verlag· Berlin 

. Forsch.·H. · C 114 S.1-98 · 66 Bilder 6 Tabellen Be,rlin, .August 1961 . 



1 

2 

3 

3.1 

3.11 
3.12 
3.13 
3.tt. 
3.15 

3.2 

3.21 
3.22 
3.221 
3.222 
3.222.1 
3.222.2 
3.223 
3.224 
3.224.1 
3.224.2 
3.224.3 
3.23 
3.231 

3.24 

3.3 
3.31 
3.32 
3.33 

3.34 

' 4.1 

4.2 

4.:21 
4.211 
4.212 
4.22 

INHALT 

Einleitung . . . . 

Dipolanordnungen . 

Theoretische Grundlagen 

Mathematische Grundlagen der Vierpunktmethode. 

Die allgemeine Lösung der Laplaceschen Gleichung 
Das Potential einer Punktquelle im Vollraum 
Das Potential einer Punktquelle im Halbraum . . 
Potentialverteilung bei einer Zweielektrodenanordnung 
Vierpunktanordnung . . . . . . 

Theorie der Dipolsondierung 

Allgemeines . . . , . . . . . 
Für ein homogen-iso~ropes Medium 
Das Dipolpotential . . . . 
Das Normalfeld eines Dipols 
Feldkomponenten 
Das Dipolfeld . . . . . . 
Die Spannung im Sondendipol 
Dipolwiderstände . . . . . . 
Die Komponenten des Dipolwiderstandes 
Zusammenhänge zwischen den einzelnen Komponenten des Dipolwiderstandes 
Transformation der Sondierungskurven . . . . . . . . . . . . . . 
Dipolsondierung über planparallel geschichteten Medien . . . . . . . 
Scheinbare spezifische Widerstände bei der Dipolsondierung für den Zwei-
schichtenfall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zweiseitige Dipolsondierungen über einer geneigten Schichtgrenze 

Widerstandskartierung mit Dipolanordnungen. 

Allgemeines . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bedingungen füi: das Erhalten von Dipolkurven 
Zweiseitige Dipolkartierung bei vertikaler Kontaktfläche zweier Medien mittels 
einer Axialanordnung . . . . . . . . . . . . . . . ·. 
Näherungsmethode zur Darstellung theoretischer Kurven . '. . . . . . . . . 

Melboclik der praktischen Durchftihrung von Dipolaonclierungen 

Charakteristische Eige~schaften einzelner Dipolanordnungen „. 

Wirkabstände von Dipolanordnungen . ~ .•.. •i •. 
Bestimmungsmethode der Wirkabstände nach BERDIÖEVBKIJ 
Bestimmung des Wirkabstandes einer Äquatorialanordnung 
Bestimmung des Wirkabstandes einer Azimutalanordnung 
Bestimmungsmethode der Wirkabstände nach AL'PIN 

7 

9 

11 

11 
11 
12 

. 12 
13 
14 

15 

15 
16 
16 
18 
19 
19 
23 
26 
26 
28 
28 
30 

30 
35 

37 
37 
39 

40 
45 

48 

48 

49 
49 
50 
50 
53 



6 

4.3 
4.31 
4.3:1 
4.33 
4.34 
4.35 
4.36 

4.4 

4.41 
4.42 
4.43 
4.431 
4.432 
4.432.1 
4.432.2 

4.5 

4.6 
4.61 
4.62 
4.621 
4.622 
4.63 
4.631 
4.632 
4.64 
4.65 
4.651 
4.652 

4.7 
4.71 
4.72 
4.721 
4.722 
4.73 
4.731 
4.731.1 
4.731.2 
4.732 
4.733 
4.733.1 
4.733.2 
4.733.3 
4.74 
4.741 
4.742 
4.743 

5 

6 

7 

Inhalt 

Bestimmung der Kqeffizienten verschiedener Dipolanordnungen 
Äquatorialanordnung 
Az:imutalanordnung 
Parallelanordnung . 

53 
54 
56 
58 

Radialanordnung . . 
Senkrechtanordnung 
Axialanordnung . . 

•· 59 
60 

. . 61 

Einige Faktoren, welche die scheinbaren spezifischen Widerstände 
beinflussen ........ . 
Einfluß der Länge der Speiselinie • . . . . 
Einfluß der Länge des Meßdipols . . . . . 
Der Einfluß der Aufstellungsungenauigkeiten . 
Äquatorialanordnung .......... . 
Azimutalanordnung . . . . . . . . . . . 
Der Einfluß der Ungenauigkeit der Meßdipolaufstellung 
Der Einfluß d~r ungenauen Aufstellung des Speisedipols 

Der Bezugspunkt der geme~sen'en Resultate . 

Praktische Messungen mit Dipolanordnungen 
Abschätzung von zu messenden Dipolspannungen 
Apparatives ............ . 
Meßgeräte für die Messung von U und I . . 
Zusatzgeräte . . . . . . . . . . . . . . ,, 
Praktische Ausführun~ der Dipolsondierung „ .• .. 

Messung von Spannung und Stromstärke und Auswertung der Meßergebnisse 
Aufstellungsarbeiten . . . . . . . . . . 
Praktische Awsführung der Dipolkartierung 
Darstellung der Meßergebnisse . . . . . . 
Darstellung der Dipolsondierungsergebnisse 
Darstellung der Ergebnisse der Dipolkartierung 

Methodik der Interpretation von Dipolsondierungskurven 
Allgemeines . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Dipolsondierungskurven , . . . . . . " . . . .. . 
Mittlere Kurve einer zweiseitigen Dipolsondieru:qg 
Reduzierte Kurve einer zweiseitigen Dipolsondierung 
Qualitative Interpretation . . . . . „ . . . . . . . • . . 

Analyse des Auseinandergehens der Plus- und Minussondierungskurven 
Darstellung der Endäste im Profil . . . . . . . . . . . . • . . . 

: 

Karte der Vektoren ,1 Q • . • • . • • • • . . . . • • • • • • • • 
Darstellung von Widerstandsprofilen, -profilsehnitten und -karten aus DS-Kurven 
Untersuchung der summierten Längsleitfähigkeit S . . • . . . . 
Längsleitfähigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
S-Bestimmung aus den mittleren und den reduzierten DS-Kurven . 
S-Bestimmung aus den Plus- und Minuskurven 
Quantitative Interpretation von DS-Kurven 
Mittlere Sondierungskurven . . . . 
Reduzierte Sondierungskurve.n . . . . . . 
Plus- und Minus-Sondierungskurven 

Beispiele für die praktische Anwenduilg der Dipolmethoden 

Vorteile und Nachteile des Dipolverfahrens gegenüber der AMNB-Methode 

Eigene Versuche . 

Zueammenfa.esung 

Literatur 

.• 

r. .• 

61 
61 
62 
64 
64 
65 
65 
67 

67 

68 
68 
69 
69 
71 
72 
72 
73 
74 
76 
76 
77 

78 
78 
78 
78 
78 
80 
80 
80 
82 
83 
83 
83 
84 
84 
86 
86 
86 
86 

89 
92 

93 
96 
97 


